
27», Aryney-Vuch.

zum Gehör.
In üblen Gehör müssen die Speisen / so zähen und groben Schleim/

wie auch Wind verursachen/ sonderbahr gelassen werden/ wovor
das Gewüry und Wein nicht unnuylich.
i. Wann einem das Gehör vergehet.
^Imb ein Gall von einem Rind-Vieh/misches mit Frauen'Milch/

und thue daS in die Ohren.
2. Vor das verfallende Gehör.
^An nimbt ein grosse wohlzeitige Cronabethbeer/ zerdrück es/ doch

daß es nicht gar voneinander fallt / und umbwickle es gar bin
mit Baumwoll / tunck es in Iohannes»und Chamillen-Oel/leg

es in das Ohr/ dann nimb einen Löffel Kimmel/ 5. Löffel Saltz/ 2. Löffel
dun geribenen Majoran/ diß inPfckndl auf einem Glütl geröst/fein ro«
gel in ein Tüchl gebunden/wie einKGl/und also warm als man es er-
leyden lan/ auf das Gehör/ wo die Cronabethbeer ligtl aufgebunden/
wann es erkaltet/ wiederumb wie zuvor gewa'rmet/ das ist offt probitt
worden/ und vielen geholffen.
N° 3. Ein anders.

'^Tem/ grab eine Rättich-Wurtzenauß/ thue Jungfrau-Honig
darein/ grab es drey Tag in das Erdreich/so nmd es ein lauters
Wasser/ das behalt in einemGtäßl^ thue dessen ein wenig in die

Ohren.
51° 4. Das Gehör zu starcken.

»Ermuth in Wasser und Essig gesotten/ den Dampff durch ein
Trachter in die Ohren gelassen/ oder WermuthtOel warmer in
die Ohren gethan// vertreibt den Schmertzen / das Klingen und

S"Usen der Ohren.
N° 5. Vor das Gehör.

An nimbt Cronabethbeer/ Kimel/Melster«Wurßen/diese klein ge<
schnitten/ die andere 1. Stuck klein geflossen/ in em Psändl ge¬
than/ und über das Feuer gehalten/ in Sa'ckl gefüllt/ eines umb

das ander vor das Ohr gehalten.
N° 6. Das Gehör wieder zu bringen.

^^O nimbSauMilchlundAmeißAyr/zerstossees/durcheinanderges
mischt/ein Tuch darein genetzt/ zuvor aber muß man ein truckcn

Tuch
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Tuch auf die Ohren legen/ und das eingenetzte Tuch ausdasTruckene
legen / ziehet alle Ding herauß.

7. So einer nicht recht höret.
M nehme einen Tropffen Cronabeth-Oel/ thue den in das Ohr/
! und halte den Kopff ein Weyl still.
8. Wann eines nicht hören mag.
lO nimb eine grosse Kreen »Wurtzen schneid das Haupt darvon

ab/ hole den Kreen auß/und fülle ihn mit Saltz/thue dasHaubt
wiederumb darauf/ und setz in einen Sand/ so wird das Saltz

zu Wasser / alsdann laß von solchem». Tropffen in das Ohr / es hilfft/
und wird wuderumb hörend.

N°9. Ein anders.

N

Tem nimb Ameiss- Ayr/ laß 4. Tag im Baumöl ligen/ darnach
siede es in Baumöl ab/rührs durcheinander/hernach drucks auß
durch einsauberleiner.es Tuch/ dasselbe Oelmuß man denen Ges

Hörlosen/ wann man zu Nachts schlaffen gehet/ in die Ohren thun.
N°i o. Noch ein anders.

Tem/ etliche Tropffen bitteres Mandl-Oel m die Ohren gelassen.

11. Mehr ein anders.
Tem/ nimb / Frauen - Milch( die wär die beste/ von einer Frauen

so vor 2. Wochen gebohrenhat) und nimb Hirschen- Wurtzen/die
wasche schön sauber/ stoß/ und drucks durch ein Tuch mit der

Milch/ und tropffe es alsdann in die Ohren 3. oder 4. Tropffen/ im
Tag 4. mahl.
N°i2. Wieder ein anders.

Tem nimb grüne Cronabethbör / knette sie w einem rockenm
Taig/ und laß es mit dem anderen Brod dachen/sodann nimbs
herauß/ und zerbrocke das Brod/und halte es/so warm du eser-

leyden kanst/ vor das Ohr/ ist bewehrt.
Item: Die Bettler - Salben toi. 75. Nun,, s.
Item: Das Pulver stärckct die Geda'chtnuß. tol. io,. Num. 4z.
Item: Die proeparirten Cronabethbör. lol.124. Num. 19.
Item: Die edlen Plllulen. lol. 137. Nun,. »3.
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